
Dıie Autorın versuc. aAm exegetisch- TrTau in der geschıichtlichen eıt des bi-
krıtischer Arbeıt auf Zusammenhänge blıschen Israel; die Tau 1mM sakralen Be-
in der ‚Herrschaft des Menschen über reich; in der prophetischen Verkündıi-
Menschen‘ und der Ideologıe VO  — der Sung, 1m Hohen 1ed Salomons; und
Miınderwertigkeit des Menschseıins als Menschseın als Mann und Tau in den
Tau aufmerksam machen, diıe kein Schöpfungstexten. Sehr KUurz, dennoch
göttlıches Prinzip sınd, sondern auf verständlich und anschaulich sınd das
dem Wıllen des Menschen beruhen.“‘ und Kapıtel über die Tau 1m Tüh-
Dieses uch eıistet In gründlıcher CACBC- Judentum, In den Texten des Paulus
tischer Arbeit, insbesondere alttesta- und der Paulus-Schule un dıe Rolle der
mentlichen Texten (unter Eınbeziehung Tau in Texten der Evangelıen.
einer Fülle VO  — Forschungsergebnissen, Chriısta Springe
auf die In vielen Anmerkungen hinge-
wiesen wird und dıe ZUL vertiefenden Volker Hochgrebe, Michaela PiıltersEigenarbeit motivleren), einen hıilfrei-
chen Beıtrag, die tradıtionelle andro- (Hrsg.), Geteilter Schmerz der ntier-

drückung Frauenbefreiungzentrisch-patriarchale Bibelexegese
überwıiınden und ‚„„dem der Stun- Christentum? Kreuz-Verlag, Stuttgart
de (näherzukommen), der Tau mıt dem 1984 155 Seıiten. art 18,80
besonderen Beıtrag ihres weıblichen Dıeser Sammelband mıt zehn Aufsät-
Menschseins In allen Bereichen des Le- ZCI ging aus einer Sendereihe des Hess1ı-
bens, In der Politik, der Wiıssenschaft schen Rundfunks hervor. Das schlägt In
un uns und des Glaubens die volle einer klaren und anschaulichen Sprache
Entfaltungsmöglichkeit einzuräumen. DOSIt1V Buche ‚„„Geteilter Schmerz

Es are wichtig, dieses uch 1m In- der Unterdrückung‘‘ 1m Vorwort auftf
eresse Von Frauen und Männern Frauen und Männer bezogen, zeigt sıch

doch mehr als Verständnis und Solıdari-durchzuarbeiten, das ‚„„Menschseıin
ın seiner Fülle, das untrennbar männ- tät unter Frauen verschıedener kırch-
lıch un! weıblich ist“‘, als göttliche be- lıcher Tradıtionen, Kulturen und Na-
freiende entdecken. Dıe tiıonen.
polıtische Relevanz dieses Buches ird Sechs evangelısche und drei katholi1-

der (nicht neuen) These deutlich: sche Frauen und ein Jüdıscher Theologe
‚„„Im Anspruch des Mannes auf Herr- informieren über den gegenwärtigen
schaft über die Frau, die die älteste und an der kırchlichen und Jüdıschen
urtümlıchste Orm der Unterdrückung Auseinandersetzung über die Frauen-
ist, wurzeln alle späteren Unterdrük- irage Eıinblicke In dıe Öökumenische Be-
kungsformen. In diesen Zusammen- WCBUNSg, insbesondere In dıe Wırkung
hang gehört auch dıe Vorstellung VO  — der Unterabteilung Frauen und Männer
‚edlen Rassen‘, denen INan höhere Qua: iın Kirche und Gesellschaft 1m OÖORK gibt
ı1täten und Privilegien zuspricht und Marga Bührıg aQus der Schweiıiz, seıt
damıt ihr ‚Herr sein‘ über andere recht- 1983 Präsıdentin des ÖRK Lissner,
fertigt und Minderheiten und Benach- Generalsekretärin der katholischen
teiligte unterdrückt. Frauengemeinschaft Deutschlands, —

Inhalt In sechs ausführlichen Kapı- formiert über und interpretiert diesbe-
teln werden Texte exegesiert un! 7 u- zügliıche Ergebnisse des Zweıten Vatıka-
sammenhänge dargestellt: Frauen in nıschen Konzıils un katholischer Syn-
den Vätererzählungen; die Stellung der oden In Kuropa 1m Hinblick auf auf-
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leuchtende Wahrheıt, hoffnungsvolle MA  DE
NEUC Ansätze und neuerliche Zurück-
drängung der katholischen Frauen. Wolfgang Beinert/Heinrich elr

Scharffenorth, bekannt durch zehn- (Hrsg.), andbuc der Marienkunde.
Jährıge utherische Studien ZU!T Frauen- Verlag Friedrich Pustet, Regensburg
frage, beschreıibt und wertet aus die 1984 1039 Selten mıt 100 Abb Leinen
theologıschen Entwürfe Thematık 82,—
VO  — Mann und Tau 1mM Protestantismus eın Konzıil der P DEr Kırche hat sıch
seıit 1945 z krıtische Auseinander- Tre1. mıiıt Marıa befaßt W1e das 38 Vatıca-
setzung mıt dem „Zielbegriff Partner- DU Dogm Konstit. über dıe Kırche,
SC 6 ist erhellend un wiıird durch dıe Kap.) und dabe! NECUC Akzente gesetzt
Fakten der anderen Beiträge er- Darum darf INan auf deren Erschließung

In der ersten nachkonziharen ‚Marıen-stutzt ‚„„Partnerschaft signalısıert VCI-
bal dıe Bereıitschaft Von Theologen, unde  6 hoffen und wırd 1mM CGanzen nıcht
zudenken und sıch veränderten Erfor- enttäuscht TOLZ des bescheıdenen An-

Derdernissen aNllZUDaSsScCHI. Begriff spruchs 1m Vorwort ırd eın wesentlich
konnte aber nıcht VO Glauben her breiteres Materı1al der Mariıenlehre und
eıten, überlieferte Vorstellungen Von -verehrung sOuveräner dargeboten als ıIn
der der Tau krıtisch prüfen, der etzten deutschen Marıenkunde
Vorurteile abzubauen un NECUC Verhal- Sträter, de., Paderborn 1947—51).
tenswelsen in Ehe und Famiılıie, In Teılen (Theologische Grundlegung
Arbeıitswelt und Polıitik und 1m Leben Geistliches Leben Gestaltetes Zeug-
der Kirche entwickeln. Die ungelö- N1IS Gläubiger Lobpreıs) werden
sten Probleme lıegen in der theolo- Themen der Marıenkunde VO  — ach-
gischen Anthropologıie und 1m Kırchen- gelehrten behandelt, darunter marlılan.
verständnis‘‘ (91) Sıe weıst auch auf Gebetsformen, Marıa In der Lıturglie,
‚„unerfüllte Aufgaben der Reformatıon marlılan. Spirıtualiıtät relıg. Grupplerun-
hın‘‘. Schottroff beschreıbt, WI1IeE das SCH, Wallfahrten Marıa, Mariener-
Neue Testament In der Beschreibung scheinungen als Kapıtel und Marien-
der Tau In siıch wıdersprüchlich ist, und verehrung un Bıldende unst, Marien-
entfaltet den Zusammenhang der NECU- verehrung In der Musık, Marıa In der dt
testamentlichen Gottesvorstellung mıt Lıteratur des als Kapıtel. Dıie
der Frauenbefreiung. IThemen des Kapıtels Geschichte der

„Frauenbefreiung ist schwer, Män- marlan. Wallfahrtsbewegungen 1mM
nerbefreiung noch viel schwerer‘“‘® 36) deutschsprachigen Raum, TIypologie der

dieser Satz VO Schottroff fällt Gnadenbilder, marılan. Brauchtum
der eserin eın bei der Lektüre des Aıf- Wallfahrtsorten und Realıen der Marıen-

verehrung 1mM profanen Bereich warensatzes VO  — Lapıde. Die Qualität des
Buches bekommt hıer einen Bruch Dıie Desser dem und Kapıtel zugeordnet
Problematık ırd oberflächlich behan- worden. Dafür vermiıßt Man heute
delt ohne Verständnis für die Fragen, mal angesichts der weltweıten feminıisti-
die Frauen tellen W arum kommt schen ewegung und auch 1mM Blıck auf
keine Jüdın or die notwendiıge Auseinandersetzung mıt

Christa Springe den altesten innerchristlichen, Jüdischen
und muslimischen Anfragen SCmH
terschwelliger Duldung der Vergötzung
der Kreatur ın Gestalt der Mutltter dıe
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